
eine Planungshilfe zum Wettbewerb  
»Schulen für Tierwohl«

Gemeinsam stark  
fÜr unsere Nutztiere



Kinder haben ein großes Interesse an Tieren und zahlreiche Ideen,  
wie Tierschutz aussehen könnte. Diese Planungshilfe wird auf  
wesentliche Bewertungskriterien des Wettbewerbs eingehen und  
bietet Anregungen, um ein eigenes Projekt im Rahmen des  
Wettbewerbs zu entwickeln. 

STARTPHASE
Die aktive Teilnahme der Kinder in allen Phasen des Wettbewerbs und  
das Eingehen auf die Interessen der Kinder ist ein wichtiges Bewertungs­
kriterium. Daher kann ein gutes Fundament in der Startphase gelegt  
werden, wenn zunächst die Erfahrungen der Kinder mit (Nutz-) Tieren  
gesammelt und die Interessen der Kinder festgehalten werden. 

ÜBERLEGUNGEN VOR PROJEKTBEGINN
Vor Beginn des Projekts sollten zunächst die Rahmenbedingungen  
geklärt werden. Wie viel Zeit, d. h. wie viele Unterrichtsstunden oder 
AG-Stunden können dafür genutzt werden? Welche Räumlichkeiten  
sind vorhanden? Welche Materialien stehen zur Verfügung und welche  
bzw. wie viele Fachkräfte können einbezogen werden, die das Projekt  
begleiten und mit den Kindern gemeinsam entwickeln?

FRAGEN VOR PROJEKTBEGINN:
»	Wie sieht die Lebenswirklichkeit der Kinder in Bezug zu Tieren aus? 

»	Gibt es Haustiere von Kindern, über die eine Einleitung zum Thema  
Tierschutz gelingen könnte?

»	Gibt es schon Erfahrungen von Seiten der Kinder mit Nutztieren?

»	Gibt es bereits Kinder, die sich für Tierschutz einsetzen?  
Z. B. in einer AG, einer Naturfreundegruppe o. a.

»	Welche Fragen haben die Kinder in der Vergangenheit gestellt,  
die Sie mit Bezug auf den Wettbewerb aufgreifen könnten?

»	Welche außerschulischen Lernorte in der Umgebung bieten  
Möglichkeiten, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen?

»	Wie können sich Kinder an der Planung und Durchführung  
des Projekts beteiligen?

»	Welche Ziele sind Ihnen im Rahmen des Projekts besonders wichtig?

»	Wie können Eltern oder externe Fachkundige  
einbezogen werden?



MÖGLICHE FRAGEN UND ANREGUNGEN FÜR  
EINEN EINSTIEG IN DIE THEMATIK
Um die Neugierde der Kinder zu wecken und gemeinsam mit den  
Kindern Ideen für ein Projekt für den Wettbewerb zu entwickeln,  
könnte zu Beginn ein Thementag zu Nutztieren gestaltet werden.  
Dabei ist es möglich, Fragen aufzugreifen und in einer Gesprächs- 
runde mit andern Kindern zu diskutieren. Wenn keine Fragen  
aufkommen, ist es denkbar, auch mit eigenen Fragen zu arbeiten.  
Zum Beispiel:

»	Welche Tiere zählen zu den Haus-, Nutz oder Wildtieren?

»	Welche Unterschiede gibt es zwischen Haus-, Nutz-, und Wildtieren?  
Welche Gemeinsamkeiten gibt es?

»	Welche Bedürfnisse haben Tiere? 

»	Was haben Nutztiere (im Allgemeinen oder eine Nutztierart im  
Speziellen) für Bedürfnisse? Was brauchen sie für ein gutes Leben?

»	Was bedeutet artgerechte Haltung von Tieren?

»	Wie sieht unsere Ernährung aus? Welchen Einfluss  
hat unsere Ernährung auf Nutztiere?

»	Wie kann Nutztieren ein artgerechtes Leben  
ermöglicht werden?

»	Wie können wir auf unser Projektthema  
aufmerksam machen?

»	Wie könnten wir Menschen dazu ermutigen,  
sich für Nutztiere einzusetzen?

PLANUNG UND BETEILIGUNG
Anknüpfend an eine Einführung zum Thema Nutztiere und Tierschutz  
können Ideen der Kinder zum weiteren Vorgehen gesammelt durch demo-
kratische Abstimmungsprozesse zum Beispiel einer Kinderkonferenz  
entschieden werden. Dadurch werden weitere Beteiligungsmöglichkeiten  
geschaffen und die Selbstwirksamkeit der Kinder wird gestärkt. Denkbar 
ist auch die Aufteilung der Kinder in Interessensgruppen, z. B. könnte eine 
Gruppe für das Recherchieren von Hintergrundinformationen verantwort-
lich sein, eine andere Gruppe für das Erstellen von Materialien und eine 
Dritte für das Präsentieren des Projekts. 

Ein stetiges Innehalten, Reflektieren und Diskutieren kann dabei hilfreich 
sein, möglichst alle Kinder bei dem Projekt mitzunehmen, weitere Ideen 
zu berücksichtigen, Probleme frühzeitig zu erkennen und das Engagement 
der Kinder zu vertiefen.

EXTERNE PERSONEN UND ORTE  
EINBEZIEHEN
Elternabende können eine Gelegenheit bieten, Eltern mit einzubeziehen. 
Möglicherweise hat ein Elternteil einen Hof, der besucht werden kann oder 
arbeitet beispielsweise beim Radio und kann über das Projekt informieren. 
Auch andere Fachkräfte wie Landwirte können in das Projekt miteinbezogen 
werden. Darüber hinaus bieten Tierschutzexpertinnen und -experten  
Tierschutzunterricht für Klassen an. Mehr dazu in »Weiterführende Hilfe
stellungen«. Der Hasenberghof, ein außerschulischer Lernort in der Eifel, 
kann ebenfalls im Rahmen des Wettbewerbs kostenlos besucht werden. 



BEISPIELHAFTE THEMEN FÜR EINEN 
WETTBEWERBSBEITRAG
Ein wichtiges Bewertungskriterium ist, wie viele Menschen durch das  
Projekt erreicht wurden. Zudem ist für die Klassenstufen drei und vier  
ein weiteres zentrales Kriterium, inwieweit Erfahrungen aus dem Projekt 
eine langfristige Wirkung entfalten können. Im Folgenden  
werden drei mögliche Themen skizziert.

MÖGLICHES THEMA: ERNÄHRUNGSFORMEN
Auf der Erde leben mehr als 8 Milliarden Menschen, doch längst nicht  
alle Menschen essen dasselbe. Welche verschiedenen Ernährungs-
formen gibt es? Was essen Menschen, die sich omnivor, pescetarisch, 
vegetarisch, laktosefrei, vegan ernähren? Was sind deren Gründe?  
Wie ernähren sich Menschen hier und anderswo? 

Eine Auseinandersetzung mit diesen Fragen kann ein guter Anlass sein,  
um über Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Ernährung der Kinder 
ins Gespräch zu kommen. Denkbar wäre auch eine gemeinsame Einkaufs-
tour durch den Supermarkt mit anschließendem Kochen in der Schule,  
um so verschiedene Ernährungsformen erlebbar zu machen. 

Weitere Fragen, die in Bezug zu diesem Projekt bearbeitet werden  
könnten, wären z. B.: Wie wirken sich verschiedene Ernährungs- und  
Haltungsformen auf das Leben von Nutztieren aus? Welche Label mit  
Bezug auf Ernährungsformen gibt es? Wie kann bewusster Konsum  
von Tierprodukten zu gesteigertem Wohlergehen von Nutztieren führen?

Auch die Gemeinschaftsverpflegung in der Schule bietet Ansatzpunkte,  
um den Kindern einen Zugang zur nachhaltigen Ernährung zu schaffen  
und Dilemmata zu thematisieren. Welche Angebote von tierischen und  
nicht tierischen Produkten gibt es in der Schule? Aus welchen Haltungs
formen werden tierische Produkte bezogen? Und wie lässt sich im  
Schulalltag eine Veränderung anstoßen, um das Wohl von Tieren zu  
fördern? Wäre eine Veränderung z. B. in der Schulmensa denkbar? 



MÖGLICHES THEMA: AUSSTERBEN  
ALTER NUTZTIERRASSEN

Wenn Menschen an Kühe oder Schweine denken, haben sie meist eine  
sehr genaue Vorstellung davon, wie die Tiere aussehen. So sind die Kühe 
meist braun-weiß oder schwarz-weiß gescheckt, die Schweine rosa. 

Doch wie bei Hunden gibt es auch bei Nutztieren viele verschiedene Rassen 
einer Tierart. So gibt es schwarze, gefleckte, sehr borstige oder ganz rosige 
Schweine. Viele alte Nutztierrassen sind jedoch vom Aussterben bedroht. 
Doch wieso ist das so? Welche verschiedenen Nutztierrassen gibt es eigent-
lich? Wieso sind alte Rassen schützenswert und warum wurden leistungs-
starke Nutztiere gezüchtet? Wie ist es möglich, auf alte und seltene Nutz-
tierrassen aufmerksam zu machen? Denkbar wären zum Beispiel Poster-, 
Theater- oder Podcastbeiträge.

MÖGLICHES THEMA: HALTUNGSFORMEN

Kindern ist im Supermarkt vielleicht schon aufgefallen, dass auf  
Lebensmitteln verschiedene Siegel oder auf Eiern lange Zahlen zu  
finden sind. Doch was verbirgt sich hinter der 2 auf Eiern und was  
bedeutet Haltungsform 1? 

Dazu bietet sich eine Supermarktentdeckungstour als ein Einstieg in das 
Thema Haltungsformen an. Wie leben Nutztiere in den verschiedenen Hal-
tungsformen? Welche Siegel gibt es und was bedeuten diese? Welche Alter-
nativen zu tierischen Produkten werden angeboten? Gibt es artgerechtere 
Haltungsformen, die sich Kinder vorstellen können und wie würden diese 
aussehen? Anschließend können gemeinsam Ideen entwickelt werden, wie 
die Kinder ihre Erkenntnisse und Ideen teilen können. Gibt es Alternativen, 
die vorgeschlagen werden können? Ein gemeinsam gestalteter Einkaufsratge-
ber könnte beispielsweise für Eltern und andere Zielgruppen interessant sein. 



MÖGLICHES THEMA: RECHTE VON TIEREN/TIERRECHTE  
(4. – 6. KLASSE)

Kinderrechte sind eine Grundlage der Bildungsarbeit in der Grundschule 
und in der UN-Kinderrechtskonvention weltweit verankert. Doch wie 
sieht das eigentlich für Tiere aus: Welche Rechte haben unsere Nutztiere 
wie Schweine, Hühner & Co.? 

In Deutschland gibt es seit 1972 ein Tierschutzgesetz. 1978 wurde am Sitz 
der UNESCO in Paris die von der Internationalen Liga für Tierrechte vor- 
gelegte Allgemeine Erklärung der Tierrechte verkündet. Gemeinsam mit  
den Kindern können die Rechte der Tiere unter die Lupe genommen  
werden. Einen Ansatzpunkt bietet etwa das Buch »Tiere haben Rechte«  
von Ola Woldańska-Płocińska. Ausgangsfragen können beispielsweise sein: 
Was brauchen Nutztiere für ein gutes Leben? Was müssen Menschen beach-
ten, wenn sie Nutztiere halten? Gelten für Tiere, die mit uns im Haus leben 
wie Blindenhunde, dieselben Rechte wie für Tiere, die für Milch, Eier oder 
Fleisch gehalten werden – und wenn nicht, warum? Wo gibt es möglicher-
weise Konflikte zwischen den Bedürfnissen von Tieren und den Interessen 
von Menschen? Und wie wäre es eigentlich, in einer Welt ohne Nutztiere zu 
leben? Was wäre gut daran? Was schwierig?

Von diesen Fragen aus können die Kinder eigene Zugänge entwickeln und 
ihre Ideen sichtbar machen. Sie können zunächst sammeln, welche Bedürf-
nisse Nutztiere haben und wo es im Alltag Konflikte zwischen Menschen 
und Tieren gibt. Daraus könnten sie eigene Beiträge entwickeln: etwa eine 
»Tierrechte-Charta« für Nutztiere, ein Rollenspiel oder »Tierparlament«, 
in dem verschiedene Sichtweisen vertreten werden, oder Interviews mit 
Kindern, Eltern, Landwirtinnen und Landwirten. Denkbar wären auch ein 
»Tierwohl-Check« für ein ausgewähltes Nutztier, ein Tagebuch »Ein Tag im 

Leben eines Huhns/Blindenhundes /Schweins«, Fallkarten zu konkreten 
Alltagssituationen, ein kurzer Erklärfilm, ein Podcast, ein Theaterstück oder 
eine Ausstellung in der Schule. So können die Kinder zeigen, welche Rechte 
sie für unsere Nutztiere wichtig finden und wie sie andere Menschen dafür 
sensibilisieren möchten. 

ABSCHLUSSPHASE 
Veröffentlichungen und Präsentationen des Projekts können den Kindern 
eine große Wertschätzung für ihre Arbeit vermitteln und neue Zielgruppen 
erreichen, die bislang nicht an dem Projekt beteiligt waren. Denkbar  
wären beispielsweise eine Ausstellung in der Schule, ein Tag der offenen  
Tür, ein Radiobeitrag/Podcast über das Projekt, ein Zeitungsbericht  
mit Fotos und Interviews der Kinder sowie Videoclips.
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WEITERFÜHRENDE HILFESTELLUNGEN
AUSSERSCHULISCHE LERNORTE
Außerschulische Lernorte wie Gnadenhöfe oder Bauernhöfe können  
einen bedeutenden Beitrag zur Auseinandersetzung mit dem Mensch- 
Tier-Verhältnis leisten. Empfehlenswert ist der Besuch mehrerer tier
haltender Lernorte oder landwirtschaftlicher Betriebe, um einen  
Vergleich zwischen konventioneller Tierhaltung und Biobetrieben oder  
zwischen kleinen Betrieben und Großbetrieben (Massentierhaltung)  
zu ermöglichen. 

In NRW gibt es folgende außerschulischen Lernorte*: 

» Bio Bochröder: www.bio-bochroeder.de/hoffuehrung.php

» Hof Höcker: http://xn--hof-hcker-47a.de/bauernhoferlebnispaedagogik/ 

» Mehrere Höfe, die unter „das Fenster zum Hof“ zu finden sind:  
www.dasfensterzumhof.de/h%C3%B6fe/ 

In Rheinland-Pfalz bietet die Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz eine 
Übersicht über eine Vielzahl an außerschulischen Bauernhof-Lernorten*:

» www.lernort-bauernhof-rlp.de/betriebssuche 

» Natürlich können Sie im Zusammenhang mit dem Wettbewerb auch  
den außerschulischen Lernort der Dr. Axe-Stiftung besuchen.  
Der Hasenberghof ist mitten in der Eifel in Dahlem-Kronenburg (NRW)  
und ist kostenfrei zu besuchen. Eine frühzeitige Terminabsprache  
ist dafür notwendig. www.axe-stiftung.de/tierschutz/ 
tierethik/lernorte/hasenberghof/ 

TIERSCHUTZUNTERRICHT
Verschiedene Organisationen bieten die Möglichkeit,  
dass Fachkräfte in die Schule kommen und einen Unterricht zum  
Thema Tierschutz gestalten. Dazu gehören unter anderem: 

» Deutsche Tierschutzbund e. V., https://unterricht.tierschutzbund.de/
tierschutzlehrerinnen 

» Initiative ›Liebe fürs Leben – Tierschutzunterricht für Schulkinder‹,  
www.purina.de/purina-stellt-sich-vor/liebe-furs-leben

»	Tierschutz im Unterricht, www.tierschutzimunterricht.de 

TEXTE/BÜCHER TIERRECHTE
»	Bundesrepublik Deutschland: Tierschutzgesetz (TierSchG). 

www.gesetze-im-internet.de/tierschg/BJNR012770972.html

»	Bundeszentrale für politische Bildung: Haben Tiere Rechte?  
Aspekte und Dimensionen der Mensch-Tier-Beziehung. 
www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/SR_10450_Haben_ 
Tiere_Rechte_ba.pdf

»	Bundeszentrale für politische Bildung: Schwerpunkt  
Tierethik / Mensch-Tier-Beziehungen. www.bpb.de/mediathek/ 
reihen/filme-zur-tierethik/517649/mensch-tier-beziehungen/

»	International League of Animal Rights / LFDA: Universal Declaration  
of Animal Rights / Déclaration universelle des droits de l’animal. 
https://constitutii.files.wordpress.com/2016/06/file-id-607.pdf

»	Nussbaum, Martha C. (2023): Gerechtigkeit für Tiere. Unsere kollektive 
Verantwortung. www.herder.de/ai/hefte/archiv/2024/3-2024/ 
gerechtigkeit-fuer-tiere/
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Bei weiteren Fragen  

oder Unterstützungsbedarf  

schreiben Sie uns gerne an  

wettbewerb@axe-stiftung.de  

oder rufen Sie im Büro der  

Dr. Axe-Stiftung unter  

0228 / 24 12 18 an. Wir helfen  

Ihnen gerne weiter.
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»	PETAKids / PETA Bildungsportal: Unterrichtsmaterial für die Grundschule 
–Tierethik und Tierrechte. https://bildungsportal.peta.de/product- 
category/grundschule/

»	UNICEF Deutschland: UN-Kinderrechtskonvention im Wortlaut. 
www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/ 
un-kinderrechtskonvention

»	Woldańska-Płocińska, Ola (2020): Tiere haben Rechte. Wir fordern Respekt! 
https://books.google.de/books?vid=ISBN9783407755667

»	Wolf, Ursula (2012): Ethik der Mensch-Tier-Beziehung. 
www.klostermann.de/Wolf-Ursula-Ethik-der-Mensch-Tier-Beziehung

WEITERFÜHRENDE LINKS
»	Albert Schweitzer Stiftung für unsere Mitwelt (Hrsg.): Die Tiere:  

https://albert-schweitzer-stiftung.de/massentierhaltung

»	Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL, Hrsg.):  
Umbau der Tierhaltung: www.bmel.de/DE/themen/tiere/ 
umbau-tierhaltung/umbau-tierhaltung_node.html 

» Deutscher Tierschutzbund e. V. (Hrsg.): Tiere in der Landwirtschaft:  
www.tierschutzbund.de/tiere-themen/tiere-in-der-landwirtschaft 

»	Dr. Axe-Stiftung (Hrsg.): Von Schafen – Ziegen – Rindern: Lebedinge  
Begegnung mit unseren Nutztieren (Reihe). Bonn. Weitere Informationen 
unter www.axe-stiftung.de/tierschutz/tierethik/lernmaterial/.  
Hinweis: Die Hefte können kostenfrei bestellt werden.  

»	Heinrich Böll Stiftung/ Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland/  
Le Monde Diplomatique (Hrsg.) (2021): Fleischatlas, Daten und  
Fakten über Tiere als Nahrungsmittel. Berlin

»	Information.medien.agrar e.V. (i.m.a., Hrsg.): Lehrer-Handreichungen. 
Weitere Informationen unter: www.ima-agrar.de/produkte

»	Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e. V. (TVT, Hrsg.) Nutztiere,  
https://tierschutz-tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen 

» Westdeutscher Rundfunk Köln (Hrsg.):  
– Alte Nutztierrassen Saugut! – Warum wir alte Nutztierrassen brauchen. 
(11.07.2020)  https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/av/video- 
saugut--warum-wir-alte-nutztierrassen-brauchen-100.html 
– Nachhaltig und fair – wer blickt noch durch im Label-Dschungel?  
www.quarks.de/podcast/label-nachhaltig-fair-quarks- 
daily-spezial/ 
– Quarks Daily – Dein täglicher Wissenspodcast: Spezial: Nutztiere –  
Gibt’s eine Zukunft ohne Massentierhaltung? (25.03.2023)  
www.ardaudiothek.de/episode/quarks-daily-dein-taeglicher- 
wissenspodcast/spezial-nutztiere-gibt-s-eine-zukunft-ohne- 
massentierhaltung/wdr/12519569/

https://bildungsportal.peta.de/product-category/grundschule/
https://bildungsportal.peta.de/product-category/grundschule/
http://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention
http://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention
https://books.google.de/books?vid=ISBN9783407755667
https://albert-schweitzer-stiftung.de/massentierhaltung
http://www.bmel.de/DE/themen/tiere/umbau-tierhaltung/umbau-tierhaltung_node.html
http://www.bmel.de/DE/themen/tiere/umbau-tierhaltung/umbau-tierhaltung_node.html
http://www.tierschutzbund.de/tiere-themen/tiere-in-der-landwirtschaft
http://www.axe-stiftung.de/tierschutz/tierethik/lernmaterial/
http://www.ima-agrar.de/produkte
https://tierschutz-tvt.de/alle-merkblaetter-und-stellungnahmen/#c290
mailto:wettbewerb%40axe-stiftung.de?subject=Wettbewerb%20zum%20Thema%20Nutztiere
mailto:wettbewerb%40axe-stiftung.de?subject=Wettbewerb%20zum%20Thema%20Nutztiere
mailto:wettbewerb%40axe-stiftung.de?subject=Wettbewerb%20zum%20Thema%20Nutztiere

